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Niedereschach – Vier Erzieherinnen
von der Fachschule für Sozialpädagogik
der Zinzendorfschulen in Königsfeld
absolvieren gerade ihr Teampraktikum
an der Grund- und Werkrealschule Nie-
dereschach. Im Rahmen dieser zwölf
Betreuungsnachmittage haben Alina
Schulz, Katrin Schwager, Larissa Man-
tel und Lisa Scheuble die Aufgabe,
selbstständig ein Konzept zu erarbeiten
und die in ihrer Ausbildung erworbe-
nen Kenntnisse und Fähigkeiten eigen-
ständig zu erproben. Mit diesem Team
begeben sich als ,,Lupis“ 30 Kinder der
zweiten bis vierten Klassen als Detekti-
ve auf geheimnisvolle Spurensuche.
Die Betreuung bietet den Kindern ein

abwechslungsreiches und spannendes
Programm als Ergänzung und Aus-
gleich zum Schulalltag und beinhaltet
neben sportlichen Aktivitäten auch er-
lebnispädagogische Erfahrungen an
der frischen Luft. Die Kinder dürfen sich
sowohl in geleiteter Gruppenarbeit als
auch in Freiarbeit kreativ ausleben und
sich beim Experimentieren erproben.

„Uns ist es wichtig, dass sich die Kin-
der bei uns wohl fühlen, Spaß haben
und sich mit der Gruppe identifizie-
ren“, betonen die angehenden Erziehe-
rinnen. Dazu dienen Spiele zur Förde-
rung des Gruppenzusammenhalts oder
gemeinsame Sinneserfahrungen mit
dem Schwungtuch. Bei einer „Schatz-
suche“ durften die Kinder ihre Wün-
sche für die gemeinsame Zeit in die
Schatztruhe werfen. Am Anfang des
Programms steht jedes Mal die Flüster-

post als Ritual, bei der das Tagespro-
gramm im Kreis herum geflüstert wird. 

Die Zusammenarbeit mit der Grund –
und Werkrealschule basiert auf einer
vielseitigen materiellen Unterstützung.
Die vier angehenden Erzieherinnen
können die räumlichen Möglichkeiten
der Schule für ihr abwechslungsreiches

Programm nutzen. „Es ist eine tolle Be-
reicherung für unsere offene Ganztags-
schule, wenn engagierte und kreative
junge Erwachsene sich in den Freizeit-
bereich der Schule einbringen“, stellte
Schulleiter Peter Singer fest. „Die ange-
henden Erzieherinnen konnten die
Herzen der „Lupis“ gewinnen“, dies

stellte die Leiterin der Ganztagsbetreu-
ung Elke Frieß fest. 

Dieses Praktikum bietet die Möglich-
keit eigenständig und eigenverantwort-
lich zu handeln. Die angehenden Erzie-
herinnen lernen für sich und das Team
Verantwortung zu übernehmen und
voneinander zu profitieren. 

Erzieherinnen üben
Fachschüler absolvieren Team-
praktikum in Niedereschach

Die „Lupis“ machen gemeinsame Sinneserfahrungen mit dem Schwungtuch.

Niedereschach – Bei der süddeutschen
Twirling-Sport-Meisterschaft in VS-
Schwenningen, dem letzten von drei
Qualifikationsturnieren, waren 20 Nie-
dereschacher Twirlerinnen mit am
Start und sehr erfolgreich. Die Anspan-
nung bei den Twirlerinnen war sehr
groß, wurden doch in der B-Vorrunde
mit nationalen Disziplinen als auch an
der Süddeutschen Meisterschaft mit in-
ternationalen Disziplinen Fahrkarten
zu den Deutschen Meisterschaften
nach Wetzlar Ende Mai verteilt.

Die Niedereschacher Sportlerinnen
erfüllten dabei alle Erwartungen und
erreichten in vielen Disziplinen die
Qualifikation für die B-Endrunde und
die Deutsche Meisterschaft. Mit vier
Goldmedaillen, fünf Silbermedaillen

und dreimal Bronze gab es einen wah-
ren Medaillenregen für die Nieder-
eschacher Sportlerinnen. Im B-Vorrun-
denwettkampf glänzte Chiara Marx in
der Disziplin Solo Junioren. Nerven-
stark und selbstsicher zeigte sie ge-
konnt ihre Übungen und wurde dafür
mit der Goldmedaille belohnt. In der
schwierigen Disziplin Mehrbaton er-
kämpfte sie sich die Silbermedaille.

Auch Jasmin Lengert war erfolgreich.
Sie ließ in der Disziplin Mini-Solo der
Konkurrenz keine Chance und holte
ebenfalls Gold. Beide qualifizierten sich
mühelos für die B-Endrunde. Die Swee-
ties zeigten erneut ihre große Überle-
genheit in der Disziplin Mini-Team. An
sie ging eine weitere Goldmedaille. Völ-
lig überraschend zeigten auch die Smi-
leys einen fehlerfreien Tanz in dieser
Disziplin und erreichten den zweiten
Platz und dürfen zusammen mit den
Sweeties zur B-Endrunde nach Wetzlar. 

Am zweiten Wettkampftag, ging es
nicht nur um die Qualifikation für die
Deutsche Meisterschaft, sondern zu-
sätzlich um Punkte für internationale
Startplätze beim Cup of Clubs in Bel-

gien und die Weltmeisterschaft in Paris.
Hier spielten Nerven und Tagesform ei-
ne große Rolle. In der Disziplin Free-
style Junioren erreichten Romina
Marksteiner und Chiara Marx nach Vor-
runde und Finale die Plätze 2 und 3. In
der Disziplin Freestyle Senioren schaff-
ten Vanessa Metzger und Diana Eisen-
zapf nach Vorrunde und Finale die Plät-
ze 4 und 5. Alle vier Freestyler schafften
problemlos die Qualifikation für die
Deutsche Meisterschaft und haben
Chancen für die Teilnahme am Cup of
Club in Belgien, was allerdings letztlich
erst nach der Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft entschieden wird.

Bei den Juniorduos erreichten Romi-
na Marksteiner und Chiara Marx, die in
diesem Jahr zum ersten Mal in dieser
Disziplin zusammen tanzten, einen tol-
len vierten Platz und die Qualifikation
für die Deutsche Meisterschaft. 

Alena Heidt und Vanessa Metzger
überraschten in der Disziplin Duo Se-
nioren nicht nur mit einer genialen 
O-Drop-Darbietung, sie ließen damit
auch die gesamte Konkurrenz hinter
sich und freuten sich über den Süd-

deutschen Meistertitel in dieser Diszip-
lin. Sie sehen nun mit großen Erwartun-
gen der Deutschen Meisterschaft ent-
gegen, wo sie sich zusätzlich auch noch
das Ticket zum Cup of Club in Belgien
sichern wollen. 

Die Twirling-Tanzsport-Gruppe Nieder-
eschach besteht seit 1986. Anfangs
oftmals belächelt, hat die TTSG in-
zwischen den Ort Niedereschach weit
über die regionalen Grenzen hinaus in
fast ganz Europa bekannt gemacht. Der
Twirling-Sport, so wie er heute weltweit
ausgeführt wird, hat seine Wurzeln in
den Auftritten der Majoretten um die
Jahrhundertwende. Hieraus entstand in
den USA während der siebziger Jahre
der heutige Twirling-Sport, das sport-
liche Arbeiten mit dem Baton, einem 90
bis 110 cm langen Metallstab, dessen
beide Enden mit Gummikappen ver-
sehen sind. (gdj) 

Twirlingsport

Medaillenregen für junge Twirlerinnen
➤ Einige dürfen zur

Deutschen Meisterschaft
➤ Erfolge bei letztem

Qualifikationsturnier
V O N  G E R H A R D  J E R G E R
................................................

Ein unerwartet erfolg-
reicher Wettkampf
liegt hinter den Sport-
lerinnen der TTSG
Niedereschach. Bei
der Süddeutschen
Meisterschaft in der
Deutenberghalle in
VS-Schwenningen
wurden tolle Erfolge
erzielt.
B I L D :  V E R A N STA LT E R

Niedereschach (gdj) Dass bei der
Trachtenkapelle Kappel eine hervorra-
gende Jugendarbeit geleistet wird, da-
von zeugten einmal mehr die im Rah-
men ihres Jahreskonzertes verliehenen
Leistungsabzeichen für fünf Jungmusi-
ker in Bronze und einmal in Silber. Zur
Auszeichnung durch Thomas Riedlin-
ger als Vertreter des Bundes deutscher
Blasmusikverbände wurden Stefan
Dinser, Viktoria Losing, Verena Grieß-
haber, Ruben Link und Niklas Heini

nach vorne auf die Bühne gebeten. Ih-
nen wurde unter lautstarkem Beifall im
Saal das bronzene Leitungsabzeichen

angeheftet.
Das Leistungsabzeichen in Silber

hatte Rebecca Bayer errungen, und

Thomas Riedlinger betonte bei der
Überreichung, dass die jungen Musiker
diese Abzeichen wahrlich nicht ge-
schenkt bekommen hätten. „Die Leis-
tungsabzeichen müssen heutzutage
hart erarbeitet werden“, so Riedlinger.

Motivierte Jugendliche
Und auch seitens des Blasmusikver-
bandes sei man stolz darauf, dass allei-
ne im Blasmusikverband Schwarzwald-
Baar im vergangenen Jahr 400 junge
Musiker mit dem bronzenen und 125
mit dem silbernen Leistungsabzeichen
ausgezeichnet werden konnten. Dies
zeuge doch davon, dass die Jugend sehr
motiviert ist und der Zulauf zur Blasmu-
sik auch weiterhin ungebrochen sei.

Ausgezeichneter Nachwuchs bei der Trachtenkapelle
Die Qualität der Jugendarbeit der
Trachtenkapelle Kappel wurde
jetzt wieder unterstrichen durch
einige Leistungsabzeichen

Sechs junge Musiker
der Jugendkapelle
konnten beim Jahres-
konzert der Trachten-
kapelle Kappel mit
dem bronzenen und
silbernen Leistungsab-
zeichen ausgezeichnet
werden. Von links:
Stefan Dinser, Rebecca
Bayer, Viktoria Losing,
Niklas Heini, Verena
Grießhaber und Ruben
Link. B I L D :  J E RGE R

Niedereschach (gdj) Nach dem Sach-
stand in Sachen Klage des Sechser-
clubs, dem ja auch Niedereschach mit
Bürgermeister Martin Ragg angehört,
gegen die Stadt Villingen-Schwennin-
gen und ihren Oberbürgermeister Ro-
bert Kubon, fragte Fritz Wälde in der
jüngsten Ortschaftsratssitzung. Der
Hinweis von Martin Ragg, dass er dies ja
sicherlich aus der Presse entnommen
habe, reichte Fritz Wälde nicht ganz.
Wenn der Bürgermeister jetzt schon
mal vor Ort sei, wolle er den aktuellen
Stand auch aus erster Hand hören, so
beharrte Wälde. Also erläuterte Ragg,
dass die Sammelklage der beteiligten
Gemeinden erhoben und das Klagever-
fahren inzwischen anhängig sei. Das
Verfahren nehme also auf jeden Fall sei-
nen Lauf, wenngleich der betroffene
Oberbürgermeister inzwischen auf ei-
nige Forderungen des Sechserclubs,
wie der nach einer gemeinsam erarbei-
teten Geschäftsordnung, eingegangen
sei. Wobei er zu bedenken gebe, dass
der OB dies schon des Öfteren so prakti-
ziert habe und auf die Gemeinden zuge-
gangen sei, und man sei dann wieder
„gut Freund“ miteinander gewesen.
Das Problem sei, dass die Forderungen
und Anträge dann trotzdem immer wie-
der vom Oberzentrum abgeblockt wur-
den und somit doch wieder im Sande
verlaufen seien. Viele Antragspunkte,
die seitens des Sechserclubs gestellt
wurden, seien dann im gemeinsamen
Ausschuss einfach nicht behandelt
worden. Nachdem im Februar die letzte
Sitzung des gemeinsamen Ausschusses
war und eine weitere wegen des Klage-
verfahrens nicht zustande gekommen
sei, sei jetzt die nächste Sitzung des ge-
meinsamen Ausschusses am 15. Mai ge-
plant. Und da werde man ja sehen, wie
es jetzt laufe, und ob die Versprechen
wieder einmal mehr nur leere Blasen
gewesen seien.

Abgeblockt und
im Sand verlaufen

Niedereschach (gdj) Die Verkehrsfrei-
gabe der Kreisstraße K 7717 von Scha-
benhausen nach Obereschach ist in
greifbare Nähe gerückt, so gab Bürger-
meister Martin Ragg in der jüngsten
Ortschaftsratssitzung bekannt. Am 16.
Mai um 17 Uhr werde die offizielle Eröff-
nung der neuen Straße in Schabenhau-
sen stattfinden. Auf die Anmerkung,
dass zu diesem Zeitpunkt die Straße
nach derzeitiger Planung ja noch ge-
sperrt sei, meine Ragg, dass dies kein
Hinderungsgrund sei, und die Eröff-
nung trotzdem stattfinden könne. 

Neue Kreisstraße
ist bald fertig

Niedereschach (aba) Die Frühjahres-
hauptprobe der Gesamtfeuerwehr Nie-
dereschach findet am heutigen Sams-
tag, 28. April, um 16 Uhr beim Winkelhof
an der Kreisstraße zwischen Obere-
schach und Schabenhausen statt. Die
Generalversammlung der Gesamtfeu-
erwehr Niedereschach findet am sel-
ben Tag um 20 Uhr in der Schlossberg-
halle in Kappel statt. 

Feuerwehr probt
am Winkelhof

Südkurier, 28. April 2012


